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Graus feiert verdiente Mitarbeiter
JUBILÄUM: Jahrzehntelange Verbundenheit und Treue mit Wipptaler Familienunternehmen

Seit 35 bzw. 20 Jahren ar-
beiten Hansjörg Hofer,

Wilhelm Staudacher und Paul
Sparber für das Bauunterneh-
men Graus und haben damit
einen Teil der Firmenge-
schichte mitgeschrieben.
1953 gegründet, bietet das
Unternehmen eine breite Pa-
lette an Bau- und Werkstoffen
und die Ausführung von Bau-
meisterarbeiten des gesam-
ten Segments.

„Die Kompetenz und das Ver-
antwortungsgefühl unserer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
sind Grundlage für unseren Er-
folg. Im heurigen Jahr feiern wir
gleich drei Jubiläen, denn Hans-
jörg Hofer und Wilhelm Stauda-
cher sind seit 35 Jahren und Paul
Sparber seit 20 Jahren Teil unse-
res Betriebes“, erzählt Geschäfts-
führerin Anni Graus.

Hofer ist seit 1980 Baustellen-
leiter bei Graus und hat in die-
sen Jahren zahlreiche Baustellen
beaufsichtigt, während Wilhelm
Staudacher als spezialisierter
Vorarbeiter dafür sorgt, dass ge-
rade Terminbauten rechtzeitig
fertig gestellt werden. Paul Spar-
ber ist hingegen seit zwei Jahr-
zehnten als Ein- und Verkaufs-
leiter Experte für die richtigen
Baumaterialien.

Firmengeschichte
gemeinsam schreiben

Hofer, Staudacher und Spar-
ber haben gemeinsam mit den
weiteren rund 40 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern die Ge-
schicke des Unternehmens
Graus wesentlich mitbestimmt,
das seit über 60 Jahren am hei-
mischen Baumarkt präsent ist.
„Wir arbeiten seit vielen Jahren
mit öffentlichen und privaten
Kunden zusammen. Unser An-
gebot reicht dabei von schlüssel-
fertigen Bauten über Sanie-
rungs- und Umbauarbeiten so-
wie Restaurierungen denkmal-
geschützter Gebäude bis hin zur
Errichtung von Hotelanlagen
oder technischen Anlagen“, so
Graus.

Höchster
Qualitätsanspruch

Eines ist dabei immer gleich ge-
blieben, nämlich der Qualitäts-
anspruch, der sich nicht nur bei
der Auswahl der Produkte be-
merkbar macht, sondern auch
bei der optimalen Kundenbe-
treuung und der hochwertigen
Ausführung von Baumeisterar-
beiten. „Unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter leben tag-
täglich den Leitsatz unseres Un-
ternehmens, nämlich niemals

stehen zu bleiben und sich stän-
dig weiter zu entwickeln. Wir le-
gen großen Wert auf eine inno-
vative und effiziente Arbeitswei-
se. Denn nur so können wir uns
in der Planung und Ausführung
der Arbeiten den Bedürfnissen
der Kunden anpassen und den
Anforderungen der Zeit entspre-
chen“, ist Anni Graus überzeugt.

Viele Bausteine

Mittlerweile konzentriert sich
das Unternehmen am Eingang

des Pfitscher Tales nicht mehr
allein auf das Wipptal oder Süd-
tirol, sondern schaut weit über
die Landesgrenzen hinaus. Und
auch das Angebot wurde etwa
mit einem gut sortierten Bau-
stoffhandel erweitert. Jüngster
Baustein in der Unternehmens-
geschichte ist die Verlagerung
auf den Immobilienmarkt. Da-
mit will man den Wünschen der
Kunden nach einem umfassen-
den Service rund um das Thema
Bauen nachkommen.
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Das Südtiroler Bausparmodell
KOLLEGIUM UND PENSPLAN: Informationsveranstaltung am 25. Februar 2015

Mit dem Bausparmodell, das
die Südtiroler Landesregie-

rung Ende letzten Jahres be-
schlossen hat, wurde eine ein-
zigartige Möglichkeit geschaf-
fen, um den Bau eines Eigenhei-
mes, den Erwerb einer Erstwoh-
nung oder die Renovierung der
eigenen vier Wände zu finanzie-
ren. Das Modell sieht einen er-
leichterten Zugang zu einer
günstigen Baufinanzierung über
den Zusatzrentenfonds Pens-
plan und Steuervorteile für den
Bausparer vor. Das Kollegium
der Bauunternehmer hat bereits
seit geraumer Zeit die Umset-
zung dieser innovativen Form
des Sparens, wie sie in Öster-

reich und Deutschland bereits
seit Jahren erfolgreich ange-
wandt wird, gefordert und ist
nach wie vor von diesem Modell
überzeugt. Aus diesem Grund
und um die Vorteile des Bauspa-
rens zu erläutern, veranstaltet
das Kollegium gemeinsam mit
dem Zusatzrentenfonds Pens-
plan am Mittwoch, 25. Februar
2015 (17 bis 18 Uhr, Sitz des Un-
ternehmerverbandes, Schlacht-
hofstraße 57, Bozen) eine Infor-
mationsveranstaltung für alle
Interessierte.

Auskünfte erteilt das Sekreta-
riat des Baukollegiums, Tel.
0471-282894, info@baukollegi-
um.it. © Alle Rechte vorbehalten

Haben die Entwicklung des Bauunternehmens Graus mitbestimmt: Wilhelm Staudacher, Paul Sparber und
Hansjörg Hofer (von links nach rechts).

Edi Biber ist das Maskottchen des
Baukollegiums.


